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Wissenschaftliche Original-Mittheilungen.

Wilde Rosen des Kantons Zürich.

Ein Beitrag zur Roseüflora des schweizerischen Mittellandes.

Von

Dr. Robert Keller
in Winterthur.

(Fortsetzung.)

f. hirtella Chr.

Christ: Rosen der Schweiz, p. 161.

Häufiger als vorige und folgende.
Sehr gut mit Christ's Beschreibung stimmend, findet sie

sich auf Hoch-Wülflingen ,
am Schauberg gegen Weid

,
mit lang

zugespitzten Blättchen vor Dättlikon. — In einer Uebergangsform
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ZU f. verticillacantha Baker am Tösserberg : Zahnung der Blättchen

vorwiegend zusammengesetzt ;
Zähnchen drüsentragend ;

Blütenstiele

jedoch nur spärlich mit Drüsen besetzt. — Unterhalb der Station

Elgg ebenfalls eine von der normalen Form mehrfach abweichende

Modification: Blattstiel sparsam mit Drüsen besetzt, jedoch pube-
scirend wie bei f. hispidula, Mittelnerv unterseits schwach drüsig,
haarlos. Blättchen sehr breit-oval, fast rundlich, kurz und scharf

zugespitzt. Serratur theils einfach, theils doppelt, Zähnchen drüsen-

tragend. Blüten einzeln, ziemlich lang gestielt; Blütenstiele reich-

lich stieldrüsig. Das ovale, oben etwas eingeschnürte Receptaculum
drüsenlos

; Kelchzipfel drüsig gefranst, auf dem Rücken drüsenlos.

Griffel etwas erhoben, schwach behaart.

f. verticillacantha Baker.

Christ: Rosen der Schweiz, p. 162.

Unsere Modificationen weichen alle mehr oder weniger von

Chr ist's Beschreibung ab.

Modification mit fast schwacher Hispidität der Blütenstiele

und Receptacula; diese höchstens am Grunde mit einigen Stiel-

drüsen. Blättchen mittelgross bis klein. Griffel behaart. Serratur

und Drüsigkeit der Blätter typisch: Fahrstrasse zum Gütsch bei

Winterthur. — Eine Modification mit sehr schwach drüsigen
Blütenstielen

,
aber kleinen Blättchen ,

sehr reichlich zusammen-

gesetzter Zahnung und starker Drüsigkeit des Blattrandes und
Blattstieles am Geltenbühl unterhalb Dättlikon. — Im Grüt bei

Dynhard eine ähnliche Modification, doch Blättchen mittelgross,

Blüten zu zwei und drei. Ebenso oberhalb der Weinberge bei

Hünikon.

f. glaberrima Chr. a. m aj o r.

Christ: Rosen der Schweiz, p. 164.

Wir ziehen eine Form vom Lindberg bei Winterthur hierher,

welche gewisse Charaktere der f. glaberrima mit f. Lutetiana,

Modification ß (Rosen der Schweiz, p. 157) verbindet. Von ersterer

hat sie folgende Merkmale:
Blattstiel meist, mehrere Tcräftige Stacheln tragend, drüsenlos, mit

einzelnen Haaren besetzt. Nebenblätter am Rande nur vereinzelte Drüsen

geigend. Blättchen oberseits dunkelgrün, glänzend. Zahnung einfach,

seltene Anfänge zu dopiyelter Serratur. Kelchzijjfel drüsenlos; Blüten

einzeln oder in Corymben zu drei.

Von der glaberrima weicht sie in folgenden Merkmalen ab,

die sie dann der Modification ß und f. Lutetiana (= grandiflora

Bräucker, 1. c. p. 43) nähern:
Blüten gross, weiss; Griffel etivas behaart. Scheinfrüchte auffallend

gross, 3 cm lang und 1,5 cm breit, flaschenförmig , Beceptaculum der

Blüte 1 cm lang, 4 mm breit.

f. hispidula Ripart.

Christ: Flora. 1874. p. 476.

Diese die R. canina L. mit der R. dumetorum Thuill. ver-
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bindende Form ist nicht gerade selten. Gewöhnlich hat sie von
der R. canina den Charakter der f. biserrata.

Typisch im Vogelsang bei Eglisau, Stigelrain bei Stäfa, Rett-

ungen bei der Station
, Weinberge westlich von Rheinau

,
Ober-

Embrach. — Mit drüsenlosem Blattstiel
,

aber dichter Behaarung
desselben und zerstreuten Haaren auf dem Mittelnerv

,
fast ein-

facher Zahnung: am Wolfensberg bei Winterthur. Diese Modi-
lication stellt die höchste Annäherung an die R. duraetorum, f.

urbica dar. — Schottikon, mit Drüsigkeit und Zahnung der f. dumalis.

subf. tenuicarpa mihi.

Drimgkeit und Serratiir der f. Lutetiana, Blattstiel dicht behaart,

Mittelnerv der Blättchen Jcahl. Kelchsipfel Iheils aufgerichtet, theils

abstehend, theils zurückgeschlagen, auf dem Rücken fast kahl. Griffel

als behaartes Köpfchen säulenförmig erhoben. Beceptacula auffällig lang,

bis doppelt so lang als breit.

Hab. Im Loo bei Marthaleu.

Bosa Beuteri Godet.

Christ: Rosen der Schweiz, p. 165.

Im Gebiete der Töss nicht selten. Im übrigen Theil des

Gebietes selten.

f. typica Christ.

Mit Christ 's Beschreibung gut stimmend: im Brühlbachtobel.— Au der Töss oberhalb dem Haard Modification mit ziemlich

lang gestielten Receptacula.
— Mit schwachen Anfängen doppelter

Zahnung bei Ragenbuch. — Früchte einzeln oder zu zwei, jedoch
nie reichere Corymben bildend : am Hinterhörnli, bei Ragenbuch.— In der Risi bei Stäfa eine Modification mit besonders reich-

blütigen Corymben, aber kleinen Scheinfrüchten,

f. complicata Christ.

Christ: Rosen der Schweiz, p. 166.

Forchbühl bei Stäfa. — Eine zu f. subcanina durch blassrothe
CoroUe ausgezeichnete Form am Wolfbühl bei Wülflingen.

— Am
Schauberg; gegen Weid eine durch reichlichere Zahnung gegen
die f. myriodonta neigende Modification. Ebenso bei Ragenbuch
am Weg zum Schnebelhorn. — Eine durch schwächere Serratur

ausgezeichnete Modification, Mittelform zwischen f. complicata und
f. typica, im Forchbühl bei Stäfa.

f. myriodonta Christ.

Christ: Rosen der Schweiz, p. 167.

Vom Hörnli eine Modification mit zierlichen kleinen Blättchen
und fast geraden Stacheln. Blüten einzeln stehend. — Die gleiche
Modification vom Schnebelhorn.
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subf. hispida.
Hierher eine der R. de la Soii Lagg. nahe stehende Modification

von Ragenbuch. Seitennerven der Unterseite der Blättchen drüsig ;

Blütenstiele schwach stieldrüsig.

f. subcanina Christ.

Christ: ßosen der Schweiz, p. 169.

Diese Uebergangsform der Reuteri zur R. canina tritt in

mannichfachen Abänderungen auf. Bezüglich der Drüsigkeit und

Zahnung gehen dieselben bald der R. Reuteri, f. typica parallel,
bald wiederholen sie die f. complicata oder myriodenta.

Blättchen klein, Zahnung einfach, CoroUa weiss, Griffel spär-
lich behaart. Receptacula oval. Blütenstiele sehr kurz, in den
Brakteen versteckt: Süsenberg bei Winterthur. Es ist dies eine

der R. canina, f. Lutetiana nächststehende Modification, die viel-

leicht mit gleichem Rechte der R. canina unterstellt würde. —
Zahnung der f. complicata, Blütenstiele länger, Kelchzipfel theil-

weise aufrecht: Bäumli bei Winterthur. Aehnliche Modification
zwischen Marthalen und Rheinau.

Tritt in diesen Sträuchern der Charakter der R. canina mehr
hervor, so schliessen sich die folgenden Modificationen enger an
die R. Reuteri an.

Frucht der Reuteri, gekrönt durch die aufgerichteten grossen

Kelchzipfel ;
Blütenstiele lang, die Brakteen überragend : Forchbühl

bei Stäfa. — Am Hinter-Hörnli nicht selten Sträucher vom Habitus
der R. Reuteri, f. typica; an den Scheinfrüchten sind die Kelch-

zipfel jedoch zurückgeschlagen.

f. pilosula Christ.

Christ: Flora. 1875. p. 295.

An den Standorten der R. Reuteri findet sich diese der R.

canina f. hispidula parallele pubescirende Form nicht gerade selten.

Zeigt sie auch hinsichtlich der Zahnung und Drüsigkeit der
Blättchen eine nicht unbedeutende Veränderlichkeit, so wiederholen
doch die meisten Individuen in dieser Richtung die f. myriodonta.

Modification mit dicht behaartem, drüsenreichem Blattstiel

und zusammengesetzter Zahnung : oberhalb dem Gyrenbad am Weg
zum Schauberg, Stäg, Storchenegg, Ragenbuch. — Mit grossen,

breit-ovalen, unregelmässig doppelt gezahnten Blättchen auf dem
Wolfensberg.

— Mit länglichen, fast einfach gezahnten Blättchen,
ziemlich langgestielten, kugeligen Scheinfrüchten im Kapf am
Brühlberg.

(Fortsetzung folgt.)
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